Ausbau der Mainstraße, Finkenweg und Schwalbenweg

Gesprächsvermerk zur Besprechung in der Regierung von Ufr. am 16.01.12
TN: 
Herr Wankerl, Reg. v. Ufr

Herr Dahinten, staatl. Bauamt Würzburg


Bgm. Brohm, Herr Horn, Gde Margetshöchheim

Folgende Grundsätze einer möglichen Förderung nach FAG wurden besprochen:

1. Für eine Förderung ist zunächst Voraussetzung, dass der Oberbau entweder hinsichtlich der Tragfähigkeit oder der Frostsicherheit nicht den Anforderungen entspricht. Unter dieser Prämisse wäre eine „Ertüchtigung“ (nicht „Sanierung“) der Straßen förderfähig.
Dies wäre gesondert in einem Gespräch auf Basis des Baugrundgutachtens mit Herrn Dahinten unter Beteiligung des Büros Arz abzustimmen.


2. Für jeden Straßenzug Mainstraße / Finkenweg / Schwalbenweg ist ein gesonderter Antrag erforderlich, auch wenn die Maßnahme in einem Zuge ausgeschrieben und gebaut wird. Die Mindestantragssumme je Straße beträgt 50.000 € förderfähige Kosten (ohne KAG – Beiträge) und abzgl. Gestaltungsanteile.


3. Die Straßenbreite muss auf den Begegnungsverkehr PKW/ LKW, mind. 5,50m Fahrbahnbreite bemessen sein. Soweit dies nicht der Fall ist (Mainstraße zwischen Finkenweg und Ludwigstraße), wäre es möglich, den 1,50 m breiten Gehweg höhengleich zum Überfahren als Mehrzweckstreifen auszubauen. Andernfalls müsste ein entsprechender Grunderwerb erfolgen, der jedoch in die Vorgärten der angrenzenden Grundstücke eingreifen würde.


4. Nicht förderfähig sind Gestaltungselemente wie die „Homburger Kante“ und Parkplätze, aber es erfolgt stattdessen eine fiktive Förderung (Kosten Betonbordstein). Als Straßenentwässerungsanteil werden 150.- € /lfdm bezuschusst.


5. Der geplante Straßenbau wäre auch im Finkenweg und im Schwalbenweg förderfähig, soweit durch höhengleichen Ausbau die Fahrbahnbreite 5,50m gewahrt bleibt. Die beengte Situation und die Folgen des Einbaus eines Mehrzweck-Pflasterstreifens wurden erörtert. 


6. Die Maßnahme ist mit der Behindertenbeauftragten und der Kommunalaufsicht (KAG-Anteil + Finanzierung) abzustimmen. Der Förderantrag müsste bis Oktober 2012 vorgelegt werden. Die Maßnahme „Mainstraße“ wird somit auf Anfang des Jahres 2012 verschoben.

7. Die voraussichtliche Förderung wird grob auf 50 % der förderfähigen Straßenbaukosten (= Straßenbau ohne KAG-Anteile, ohne Gestaltungsmehraufwendungen) geschätzt.

Margetshöchheim, 16.01.12

( H o r n )
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